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Gastritis:

Wenn der Magen gereizt ist

Anmoderation:

Meist tritt sie plötzlich auf und kann das Ergebnis von übermäßigem Alkoholkonsum oder Stress sein: eine Entzündung der Magenschleimhaut, auch Gastritis genannt. Eine Gastritis kann akut oder chronisch sein und im schlimmsten Fall zu Blutungen oder Magengeschwüren führen. Welche Ursachen eine Gastritis sonst noch haben kann und was man dagegen unternehmen kann, berichtet Kristin Sporbeck.


Länge: 1:41 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Dr. Johanna Hoffmann:

Oft liegt einer akuten Gastritis eine Reizung des Magens zugrunde, beispielsweise durch Medikamente wie zum Beispiel Aspirin oder bestimmte Schmerzmittel. Aber auch ein gesteigerter Fett- oder Alkoholkonsum, oft in Kombination mit Zigaretten rauchen kann eine Gastritis begünstigen. Stress ist ebenfalls ein wichtiger Faktor der zur Entstehung beitragen kann.
Text: 
erklärt Dr. Johanna Hoffmann, Ärztin im AOK-Bundesverband. Anzeichen für eine akute Entzündung der Magenschleimhaut können Appetitlosigkeit, Übelkeit, Erbrechen und Druckschmerzen im Oberbauch sein. 

Dr. Johanna Hoffmann:

Um den Verdacht zu erhärten kann man eine Magenspiegelung- die sogenannte Gastroskopie durchführen. Dabei kann man die oberflächlichen Schäden der Magenschleimhaut sehen. Im Rahmen der Gastroskopie kann weiterhin eine Gewebeprobe, Biopsie, entnommen werden, die dann feingeweblich untersucht wird.

Text: 
Im Gegensatz zu einer akuten Gastritis entwickeln sich bei einer chronischen Gastritis die Veränderungen der Magenschleimhaut über einen längeren Zeitraum und verursachen in vielen Fällen keine Beschwerden. Wenn doch, dann äußern sie sich meist durch unbestimmte Beschwerden im Oberbauch. Einer akuten Gastritis kann in vielen Fällen vorgebeugt werden. Ist die Magenschleimhaut gereizt und entzündet kann folgendes helfen, wie Dr. Hoffmann erklärt:
Dr. Johanna Hoffmann:

Zunächst sollte man die den Magen reizenden Auslöser meiden – also zum Beispiel Alkohol, Zigaretten, Stress reduzieren. Hilfreich ist es unter anderem auch vorübergehend auf Nahrung zu verzichten beziehungsweise Schonkost zu sich zu nehmen. Eine schnelle Linderung ist meist durch die sogenannten Protonenpumpenhemmer zu erreichen, meist ist eine Tablettengabe jedoch nicht erforderlich. Sind Medikamente die Auslöser der Gastritis, sollte eine Umstellung der Therapie erwogen werden oder eine Kombination mit Protonenpumpenhemmern.


